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Für unser bestes Baden-Württemberg.

Einladung zum CDU-Kreisparteitag					  
	

Liebe Mitglieder der CDU im Kreisverband Ravensburg, 
sehr geehrte Damen und Herren,  

ich lade Sie herzlich zum CDU-Kreisparteitag mit Delegiertenwahlen zum Bundes-, Landes- und Bezirksparteitag ein. Außer-
dem freut es mich, dass es uns gelungen ist, unsere neue Spitzenkandidatin zur Landtagswahl 2021 – Dr. Susanne Eisenmann als  
Rednerin für diesen Abend zu gewinnen. 

Am Mittwoch, 25. September 2019 um 19.00 Uhr
„Festhalle Horgenzell“
Kronstraße 46 in 88263 Horgenzell
Tagesordnung: 
	
1.	 Eröffnung und Begrüßung 
2.	 Grußwort des Bürgermeisters von Horgenzell Volker Restle 
3.	 Beschluss über die Tages- und Geschäftsordnung
4.	 Wahl	
	 a)	 des Tagespräsidiums
	 b)	 der Mandatsprüfungs- und Zählkommission
	 c)	 der/des Schriftführers/in
	 d)	 der Antragskommission
5.	 Wahl der Kreisverbandsdelegierten
	 a)	 für den Bundesparteitag (6)
	 b)	 für den Landesparteitag (12)
	 c)	 für den Bezirksparteitag (36)
6.	 Anträge
7.	 Verschiedenes

ab 20.00 Uhr: 

Rede und Diskussion – Dr. Susanne Eisenmann, Kultusministerin von Baden-Württemberg und Spitzenkandidatin der CDU  
Baden-Württemberg zur Landtagswahl 2021

Ich freue mich auf Ihr Kommen und grüße Sie herzlich.

Christian Natterer
CDU-Kreisvorsitzender 

Bosbach kommt
22. September 2019 – 10:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Frühschoppen im Dorfgemeinschaftshaus 
Neuravensburg
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LEUTKIRCH – Zwischen einer Sitzung des 
CDU-Bundesvorstandes am Montagabend 
in Berlin und einem Fraktionsfrühstück am 
Mittwochmorgen hat sich der 33-jährige 
CDU-Generalsekretär Paul Ziemiak Zeit 
für einen Besuch in der Region genommen. 
Eine Station war das touristische Vorzeige-
projekt „Center Parcs Allgäu“, dass erst im 
vergangenen Herbst in Betrieb gegangen 
ist. Die Delegation mit rund 50 Personen, 
meist CDU-Anhänger, deren Kreisvorsitzen-
der Christian Natterer und die Abgeordne-
ten Axel Müller und August Schuler, führte 

der Center-Parcs-Chef Christoph Muth über 
das Gelände und erläuterte anschließend 
die eindrucksvollen Zahlen der Anlage. Mit 
einer Investitionssumme von 360 Mio. Euro 
wurden 1.000 Ferienhäuser mit über 5.000 
Betten gebaut und aktuell sind über 4.000 
Gäste auf dem Gelände. Ziemiak nahm in 
einer kurzen Ansprache Bezug auf die ak-
tuellen politischen Themen und ging auch 
auf die glücklose Reaktion zum Rezo-Video 
seiner Parteizentrale in Berlin ein. Im An-
schluss an die Station in Leutkirch erfolgte 
die Betriebsbesichtigung bei der VOM FASS 

AG, Handelsgesellschaft für Wein und Spiri-
tuosen, in Waldburg. Neben einem gelunge-
nen Einblick in die Unternehmensgeschich-
te informierte der Vorstandsvorsitzenden 
Thomas Kiderlen über die aktuellen und zu-
kunftsbezogenen Aktivitäten des weltweit 
agierenden Unternehmens. Eine rundum 
gelungene Stipvisite des Generalsekretärs 
der CDU Deutschlands, Paul Ziemiak, im 
Kreisverband Ravensburg, der auch reichlich 
Gelegenheit zum direkten Gespräch bot.

Text und Bilder von Oliver Hofmann

Aus dem Kreisverband

CDU-Generalsekretär zu Besuch im Center Parcs und „Vom Fass“

Generalsekretär Paul Ziemiak mit dem Geschäftsführer des Center Parcs, Christoph Muth, Kreisvorsitzender Christian Natterer, Klaus Schütt und Emina Wiest.

Alois Peter Klaus Schütt Helmut Kiefl, MdL a. D.
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von Claudia Bischofberger/Landratsamt Ra-
vensburg – Sechs Auszubildende sind im 
Schloss Achberg für ihre besonderen Leis-
tungen ausgezeichnet worden – auch ein 
Betrieb wurde geehrt.

Bei sommerlichen Höchsttemperaturen 
hatten sich an einem Abend Ende Juni zahl-
reiche Gäste im historischen Rittersaal von 
Schloss Achberg eingefunden. Ein besonde-
rer Ort für einen feierlichen Anlass, den man 
,,mit Fug und Recht als Premiere bezeichnen 
kann“. So begrüßte der Landrat des Land-
kreises Ravensburg, Harald Sievers, die Gäs-
te. Erstmals sollten sechs junge Menschen 
eine Auszeichnung erhalten, weil sie beste-
chen – und das in vielerlei Hinsicht.

Die Jury des „Förderpreises für Duale Aus-
bildung“ setzte ihr Augenmerk auf ganz 
spezielle Kriterien. So spielten neben der 
Persönlichkeit und der Leistung auch die Be-
rufswahl eine Rolle. Wer hat sich für einen 
Beruf entschieden, der rollenuntypisch ist? 
Auch ein Gesichtspunkt stellte für die Jury 
das soziale Engagement dar – Leistungs-
schwächeren auch eine Chance zu geben 
weiterzukommen und diese zu unterstüt-
zen und bestärken. Nicht zuletzt legten die 
Juroren Wert auf die Regionalität. Zu den 
Mitgliedern der Jury gehörten Vertreter 
der Industrie- und Handelskammer Boden-
see-Oberschwaben, der Handwerkskammer 
Ulm, der Kreishandwerkerschaft Ravens-

burg, der beruflichen Schulen und des Land-
kreises Ravensburg als Schulträger.
Durch deren Auswahl wurden sechs Men-
schen geehrt, die nicht nur mit Bravour eine 
duale Ausbildung abgeschlossen haben, son-
dern denen auch ein erfolgreicher Weg für 
ihre weiteren Ziele geebnet ist. Dies betonte 
einmal mehr Joachim Krimmer, der Präsi-
dent der Handwerkskammer Ulm in seiner 
Begrüßungsrede. Der Landkreis habe er-
kannt, wie wichtig die duale Ausbildung ist. 
„Handwerksbetriebe erbringen Leistungen 
für den Alltag. Wirtschaftliche Kultur und 
Arbeitsplätze erbringen Lebensqualität“, so 
Krimmer. Peter Jany, Hauptgeschäftsführer 
der Industrie- und Handelskammer Boden-
see-Oberschwaben, betonte in seiner Rede, 
dass diese Ehrungen ein deutliches Statem-
ent der Wertschätzung des dualen Systems 
seien.

Den Jugendlichen wurde einzeln sowohl 
die Urkunde als auch eine Zuwendung von 
300 Euro überreicht. Eine Ehrung in einer 
zweiten Kategorie sprach man einem Be-
trieb zu. Neben der Regionalität zum Land-
kreis Ravensburg legten hier die Juroren ihr 
Augenmerk vor allem auf das besondere 
Engagement für die Ausbildung, spezielle 
Projekte mit den Azubis und die Intention, 
auch Schwächeren eine Chance zu geben. 
Und diese Kriterien erfüllte die Firma Fehr 
Lackierungen GmbH aus Weingarten. Be-
sonders zu erwähnen sei laut Harald Sievers 

hier die Pionierarbeit, die mit der Aufnahme 
von Geflüchteten geleistet wird.

Die duale Ausbildung ist ein unverzichtba-
rer und europaweit einmaliger Beitrag zur 
Stärkung der Fachkompetenz im Handwerk 
und im Industrie-, Handels- und Dienstleis-
tungsbereich. Die Bedeutung dieser Ausbil-
dungsform will der Landkreis Ravensburg 
gemeinsam mit der Handwerkskammer Ulm 
und der IHK Bodensee-Oberschwaben wür-
digen und hat in diesem Jahr erstmals den 
mit 1.800 Euro dotierten „Förderpreis Duale 
Ausbildung“ ausgelobt. Ziel ist es, mit dem 
ab sofort jährlich zu vergebenden Preis die 
hervorragenden Leistungen der aktuellen 
Auszubildenden anzuerkennen und die Un-
ternehmen aus der Region zu motivieren, 
sich für eine gute Ausbildung in ihrem Hau-
se einzusetzen. Außerdem soll die Auszeich-
nung Jugendliche auf die Ausbildung im 
Dualen System aufmerksam machen und für 
eine „Karriere mit Lehre“ gewinnen.

Als Preisträger in Frage kommen grundsätz-
lich alle Auszubildenden und Ausbildungs-
betriebe im Landkreis Ravensburg aus den 
Branchen Handwerk, Industrie, Handel und 
Dienstleistung. Das Preisgeld in Höhe von 
1.800 Euro wird dabei an die Auszubilden-
den verliehen; der prämierte Ausbildungs-
betrieb erhält eine Urkunde als Zeichen der 
Wertschätzung.

Kommunalpolitik

Landkreis vergibt erstmalig neuen „Förderpreis Duale Ausbildung“

Die erste Verleihung des Förderpreises für Duale Ausbildung fand in feierlichem Rahmen im historischen 

Rittersaal von Schloss Achberg statt. (Foto: Claudia Bischofberger)

21272

Für unser bestes Baden-Württemberg.

Liebe Mitglieder,

wenn Sie dieses Heft in Händen halten, lie-
gen die närrischen Tage der Fasnet unmit-
telbar vor uns. Lassen Sie uns diese letzte 
Verschnaufpause so richtig genießen, bevor 
wir uns dann ab Aschermittwoch endgültig 
in das politische Wahljahr mit der Kommu-
nal- und Europawahl stürzen. 

Unser Kreisvorstand unter Führung des 
Kreisvorsitzenden, Christian Natterer, hat 
in Zusammenarbeit mit den Wahlkreisver-
antwortlichen und dem CDU Fraktions-
vorsitzenden im Kreisrat, Volker Restle, 
inzwischen einen Großteil der Kreistags-
nominierungen erfolgreich bewältigt und 
wird bis Ende März alle Listen vollständig 
nominiert haben. Dies gilt bezogen auf die 
Listen für Gemeinderat oder Ortschafts-
rat natürlich auch für unsere Stadt- und 
Ortsverbände. Ein herzliches Dankeschön 
an dieser Stelle an alle Aktiven, die in den 
letzten Monaten unzählige Gespräche mit 
möglichen Bewerbern geführt haben und 
diese davon überzeugen konnten, sich zu-
künftig auf einer CDU Liste für die Anlie-
gen der Bürger zu engagieren. Kommunal-
politisches Engagement ist vielleicht das 
letzte politische Refugium, in welchem der 
persönliche Einsatz seine unmittelbare Wir-
kung entfalten kann. Wir wünschen allen 
Nominierten einen fröhlichen, erlebnisrei-
chen Wahlkampf und vor allem ein gutes 
Ergebnis am 25. Mai 2019.
Der letzte Sonntag im Mai ist auch der Tag 

der neunten Direktwahl zum Europäischen 
Parlament. Mit unserem Europaabgeord-
neten Norbert Lins MdEP haben wir ei-
nen aussichtsreichen Kandidaten auf der 
CDU Liste Baden-Württemberg. Norbert 
Lins ist dabei auch der einzige Kandidat 
aller Parteien überhaupt, der die Chan-
ce hat, unsere Region auch zukünftig in 
Europa direkt zu vertreten. Ein Umstand, 
den wir durchaus in der Auseinanderset-
zung mit dem politischen Gegner und 
im Gespräch mit dem Bürger betonen  
dürfen. Informationen zur aktuellen poli-
tischen Arbeit unseres Europaabgeordne-
ten finden Sie in diesem Heft ab Seite 7.  
Antworten auf Ihre Fragen zur Europapoli-
tik und zur Europawahl vor Ort erhalten Sie 
über den Leiter des Wahlkreisbüros, Markus 
Posch: m.posch@norbert-lins.eu oder 0751 
56092530. 

Eine aktuelle Terminübersicht von  
Norbert Lins MdEP finden Sie unter www. 
norbert-lins.de. 
Wir danken allen, die sich diesmal an den 
Redaktionsschluss gehalten und zum  

Gelingen dieser Ausgabe beigetragen  
haben. 

Ihnen allen viel Freude beim Lesen und eine 
glückselige Fasnet

Ihr Redaktionsteam
Christoph Lüdtke und Gabi Messarosch

BESUCHEN SIE UNS AUF 
UNSERER HOMEPAGE:
www.cdu-kreis-rv.de
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Was machen Sie eigentlich, Herr Lins?

Liebe Freundinnen und Freunde der CDU,

seit der Wahl zum Ausschussvorsitzenden 
des Ausschusses für Landwirtschaft und 
ländliche Entwicklung am 10. Juli 2019, 
werde ich oft gefragt, was nun eigentlich 
meine Aufgabe sei. Was macht man denn so 
als Ausschussvorsitzender im Europäischen 
Parlament?

Zunächst das Naheliegendste: Ich leite die 
Ausschusssitzungen des 48 Vollmitglieder 
und 48 stellvertretende Mitglieder zählen-
den Ausschusses, der übrigens grundsätz-
lich öffentlich tagt und nur zu geringen Tei-
len nichtöffentlich. Das heißt, ich bin dafür 
verantwortlich, dass alle Regularien einge-
halten werden, fristgerecht zu den Sitzun-
gen eingeladen wird, dass die Sitzungsdo-
kumente dafür zeitnah versandt werden und 
dass ein Protokoll erstellt wird. Ich eröffne 
und schließe die Sitzung. In der Sitzung er-
teile ich den Ausschussmitgliedern das Wort 
und leite die Diskussionen. Im Vorfeld jeder 
Sitzung erstelle ich die Tagesordnung und 
lege die Reihenfolge der zu besprechenden 
Themen fest. 

Wenn Gäste bei uns einen Vortrag halten, 
oder zur Aussprache und Diskussion zur Ver-

fügung stehen, stelle ich diese im Ausschuss 
vor und leite zum Thema hin. Ein weiterer 
Aspekt, an den man vielleicht nicht sofort 
denkt, ist, dass ich nun für weitere 20 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Ausschus-
ses in Brüssel bzw. Straßburg verantwortlich 
bin. Dieses multinationale Team erarbeitet 
selbstständig Dokumente, überprüft und be-
wertet Änderungsanträge und legt mir seine 
Einschätzungen zur Entscheidung vor.

Im Europäischen Parlament arbeiten wir 
partei- und länderübergreifend an Geset-
zen und Reformen. Dabei kommt es oft-
mals auf Fingerspitzengefühl an. Ich muss 
im Ausschuss Stimmungen aufgreifen und 
auf Ausgewogenheit achten. Grundsätzlich 
kann jede und jeder im Ausschuss das Wort 
ergreifen, allerdings sollte zugleich die Re-
dezeit jeder/ jedes einzelnen so sein, dass 
auch jede/r zu Wort kommen kann. Wenn 
eifrig diskutiert wird, rufe ich auch mal zur 
Ruhe und Besonnenheit auf. Für die Koordi-
natoren, die sozusagen die Sprecherrolle ih-
rer Partei im Ausschuss übernehmen, bin ich 
der erste Ansprechpartner. Mit ihnen und 
mit den Vizevorsitzenden stimme ich mich 
zu festen Terminen ab.

Als Ausschussvorsitzender nehme ich re-
gelmäßig an der Konferenz der Ausschuss-
vorsitzenden des Europäischen Parlaments 
teil. Dieses Gremium firmiert unter der 
Abkürzung CPCO. Besondere Bedeutung 

hat meine Funktion bei den sogenannten 
Trilogverhandlungen: Ich vertrete dann als 
Verhandlungsführer die Position des Euro-
päischen Parlaments gegenüber Rat und 
Kommission. Dies ist wohl der größte Un-
terschied zu einem Ausschussvorsitz in Land 
und Bund. Und natürlich bin ich auch in die-
ser Funktion ein wichtiger Interviewpartner 
für die Presse. Ende Juli gab ich beispielswei-
se für ein Feature des Hessischen Rundfunks 
ein langes Interview. Dieses wurde beim 
SWR in Friedrichshafen aufgezeichnet.

Natürlich verlangt diese neue Aufgabe ein 
hohes Maß an Organisationstalent und En-
gagement von mir. Der Vorsitz bringt auch 
deutlich mehr Arbeit mit sich, als wenn 
man „nur“ gewähltes Ausschussmitglied ist. 
Dafür kann ich auf der anderen Seite noch 
stärker als bisher Einfluss auf die Entwick-
lung nehmen und an den neuen Aufgaben 
wachsen.
Ich hoffe, dass ich Ihnen einen Einblick in 
meine Tätigkeit als Ausschussvorsitzender 
des Europäischen Parlaments geben konnte. 
Und dass meine Arbeit nun etwas greifbarer 
geworden ist. Selbstverständlich gilt wie bis-
her, dass ich gerne für Fragen zur Verfügung 
stehe.

Mit besten Grüßen
Ihr

Norbert Lins

Die Abgeordneten haben das Wort – Norbert Lins MdEP

Norbert Lins wurde am 10. Juli 2019 zum Vorsit-

zenden des Landwirtschaftsausschusses im Europä-

ischen Parlament gewählt.

info@baugrundsued.de · www.baugrundsued.de

 Erdsonden | Baugrund | Brunnen | Projektierung | Kampfmittel

Ihr Ansprechpartner für alle Fragen 
rund um den Baugrund und die 
Energiegewinnung aus der Erde.



Seite 6 Ravensburg 04/2019

Rheinischer Rebell kommt am 22. Septem-
ber 2019 ins Dorfgemeinschaftshaus

Es gibt Politiker, die wirken weit über ihre 
aktive Dienstzeit hinaus nach und bleiben im 
Gedächtnis vieler Bürgerinnen und Bürger. 
Der Christdemokrat Wolfgang Bosbach ist 
so ein Vollblutpolitiker, dem die Menschen 
auch heute noch gerne zuhören, wenngleich 
er keinem Parlament mehr angehört.

Einst leitete der in Bergisch Gladbach ge-
borene Bosbach die Geschicke des bedeu-
tendsten Ausschusses im Deutschen Bun-
destag – den Innenausschuss. Er parierte 
manche zu forsche Vorgabe aus dem Kanz-
leramt mit dem Selbstbewusstsein eines 
vom Volk gewählten Abgeordneten. So 
liebte es die Bevölkerung auch jenseits der 
Grenzen seines Wahlkreises. Dank Wolfgang 
Bosbach waren die Abstimmungen um die 
Euro-Rettung und Griechenland-Hilfen kein 
leichtes Unterfangen, oder gar ein schnelles 
Durchwinken in wenigen Minuten. Er schau-
te den Bürgern aufs Maul, würde Martin 
Luther wohl über ihn gesagt haben, ohne 
den Bürgern nach dem Mund zu reden.

Der Rechts- und Innenpolitiker Axel Müller 
(CDU) hat Bosbach eingeladen, um zum The-
ma „Deutschland zwischen Globalisierung 
und Digitalisierung – worauf es jetzt an-
kommt“ zu sprechen. Das Thema verspricht 
eine Generaldebatte zur Lage der Nation, in 
deren Anschluss sich Bosbach den Fragen 
der Zuhörerschaft stellen wird.

„Das Publikum darf gespannt sein auf rebel-
lische Denkanstöße und politischen Scharf-
sinn in der Bewertung dessen, was die Politik 
heute tun sollte oder nicht“, beschreibt Axel 
Müller, der direkt gewählte Wahlkreisabge-
ordnete für Oberschwaben und das Allgäu, 
das Programm. „Bosbach gilt heute schon 
als Unkonventioneller – trotz seiner konser-
vativen Überzeugung. Sein berühmtes Zitat 
«Früher warst Du Rebell, wenn Du eine revo-
lutionäre Bewegung angeführt hast; heute 
bist Du Rebell, wenn Du bei Deiner Meinung 
bleibst», beschreibt auch das Handlungspro-
fil der CDU, dem wir mehr Beachtung schen-
ken müssen“, so Müller weiter. Im Anschluss 
wird sich Wolfgang Bosbach den Fragen der 
Gäste stellen. Axel Müller freut sich sehr auf 
das politische Urgestein: „Er ist authentisch 
und fassbar. Das mag ich an seinem Stil.“

Wolfgang Bosbach wird am Sonntag, den  
22. September 2019, von 10.30 Uhr bis 
12.00 Uhr in Neuravensburg im Dorfge-
meinschaftshaus (Bodenseestraße 9, 88239 
Wangen im Allgäu) zum Frühschoppen er-
wartet. Saalöffnung ist bereits um 10.00 
Uhr und eine Anmeldung nicht notwendig.  
 

Der Eintritt ist frei und für Bewirtung ist 
gesorgt. Die Begrüßung erfolgt durch MdB 
Axel Müller, die Verabschiedung des Ehren-
gastes übernimmt Werner August Müller, 
der gemeinsam mit dem CDU-Ortsverband 
Neuravensburg anschließend zum alljährli-
chen Familientag der CDU einlädt. 

Die Abgeordneten haben das Wort – Axel Müller MdB

Frühschoppen mit Wolfgang Bosbach in Neuravensburg

Eintritt frei.

Frühschoppen mit Wolfgang Bosbach 
in Neuravensburg 

Bosbach kommt!

Sonntag, 22. September 2019 – 10:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Neuravensburg
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Die Abgeordneten haben das Wort – Raimund Haser MdL

„Gott und die Welt“ im Regina Parcis Leutkirch

RALL HOLZ OHG   •  INH. MARCUS UND MATHIAS BERNHARD
FÖHLSCHMITTEN 1   •    D 88239 WANGEN-NEURAVENSBURG
FON +49 (0) 75  28 / 920 97 - 0   •   FAX +49 (0) 75  28 / 920 97 97     

natürlich
RALL HOLZ

DER ÖKOLOGISCHE RAHMEN 
FÜR IHRE NEUEN HOLZFENSTER  

Begleitet von Gesang konnten alle Besucher ihre Bit-

ten und Sorgen darbringen.

Unter der Leitung von Pater Hubertus begann die 

Sommertour mit einem christlichen Morgenimpuls.

Raimund Haser und Pater Hubertus werfen gemein-

sam mit den Gästen einen Blick auf die Übertra-

gungstechnik im Keller des Regina Pacis.

DUC IN ALTUM – ziehe hinauf in die Höhe 
– lautet der Leitspruch des Tagungshauses 
Regina Pacis, in deren Kapelle die Somme-
tour von Raimund Haser in diesem Jahr be-
gann. Pater Hubertus berichtete einleitend 
von den neuesten Entwicklungen, welche 
dieser ganz besondere Ort der heilenden 
Begegnung in der letzten Zeit durchlaufen 
hat. Das Haus sendet seit diesem jahr nicht 
nur für Radio Horeb, sondern überträgt 
auch jeden zweiten Freitag im Monat Got-
tesdienste live auf EWTN.

Das Thema Friede zog sich als roter Faden 
durch den Morgen. Ein eindrückliches Plä-
doyer dafür war das Gebet der Vereinten 
Nationen, aus welchem der folgende Aus-
zug stammt:

Der menschliche Geist ist erwacht und die 
Seele des Menschen ist ausgezogen. Gib uns 
die Weisheit und die Vision die Größe des 
menschlichen Geistes zu verstehen, der für 
ein Ziel jenseits seiner eigenen kurzen Spanne 

so enorm leidet und erträgt. Gib uns Ehre für 
unsere Toten, die im Glauben gestorben sind, 
Ehre für unsere Lebenden, die nach dem Glau-
ben streben und für ihn arbeiten, Erlösung 
und Sicherheit für alle gefangenen Länder und 
Völker. [...]
Doch vor allem gewähre uns Brüderlichkeit, 
nicht nur für den heutigen Tag, sondern für 
alle unsere Jahre – eine Brüderlichkeit nicht 
der Worte, sondern der Handlungen und Ta-
ten.

Mit der CDU pflegt Pater Hubertus eine 
ganz besondere Verbindung, da seine Mut-
ter lange im baden-württemberischen Lan-
desvorstand aktiv war. An dieser Stelle ein 
ganz herzliches Dankeschön für diesen auf-
bauenden Montagmorgen.

Vergelts‘ Gott!
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Firmenbesichtigung Edelrid – Isny

Hoch hinaus ging es auch am Nachmittag. 
Die Firma Edelrid ist weltweit bekannt für 
seine innovativen und hochwertigen Pro-
dukte im rund ums Klettern. 1953 wurde 
hier das Kernmantelseil erfunden – aus dem 
Bergsport von heute nicht mehr wegzuden-
ken.

8,5 Millionen Meter Seil werden in Isny je-
des Jahr geflochten, imprägniert, zurechtge-
schnitten und auf Herz und Nieren geprüft. 
Geschäftsführer Albrecht von Dewitz be-
grüßte die Gruppe um Raimund Haser ge-
meinsam mit dem Geschäftsleiter Markus 
Wanner. 

Weder der Brexit, noch die protektionisti-
sche Handelspolitik Donald Trumps treibe 
die Firma um, so von Dewitz.

Vielmehr plagen den 160 Mitarbeiter star-
ken Mittelständler altbekannte Probleme, 
wie unbesetzte Ausbildungsplätze, die DSG-
VO oder die Formalien rund um die Entsend-
erichtlinie eines Arbeitnehmers ins Ausland. 
Auch der umgekehrte Weg ist für deutsche 
Unternehmen im Moment steinig: Wer die 
offenen Stellen mit Geflüchteten besetzt, 
muss sämtliche Unsicherheiten die mit der 
aktuellen Rechtslage einhergehen in Kauf 
nehmen. Die Vaude-Gruppe, zu der Edelrid 

gehört, setzt sich für ein „Bleiberecht durch 
Arbeit“ ein, um diesen Umstand zu ändern.
Raimund Haser kennt diese Widersprüche 
nur zu gut: „Die Landtagsabgeordneten sind 
da in einer ganz eigentümlichen Situation: 
Wir sind sehr viel im Wahlkreis unterwegs, 
bekommen durch diese Verfügbarkeit ver-
ständlicherweise auch die meiste Kritik ab 
und können aber nur selten selbst daran et-
was ändern.“

Bei dem ausführlichen Rundgang durch die 
Produktionsstätten konnten die Besuche-
rinnen und Besucher eindrucksvoll den Ent-
stehungsprozess der Edelrid-Seile verfolgen. 
Das Garn wird erhitzt und damit elastisch; 
bis zu 40% seiner ursprünglichen Länge 
kann sich ein Seil zusätzlich strecken. Im 
Erdgeschoss stehen dutzende Maschinen, 
welche die einzelnen Fäden gleich einem 
Tanz um den Maibaum, zusammenführen. 
Sichtlich beeindruckt war die Besuchergrup-
pe auch von der Prüfungsabteilung des Un-
ternehmens. Hier werden die Produkte an 
ihre Belastungsgrenzen und darüber hinaus 
getrieben.

Der Wert von Unternehmen wie Edelrid für 
unsere Region geht über Arbeitsplätze und 
bloße Wertschöpfung hinaus bilanziert Rai-
mund Haser: „Sie leisten mit ihrem Engage-
ment und Verantwortungsbewusstsein für 
die Angestellten vor Ort einen essentiellen 
Teil für unsere heimische Wirtschaft“. durch 

Die Abgeordneten haben das Wort – Raimund Haser MdL
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Draußen im Urlauer Tann, wo vor nicht allzu 
langer Zeit noch unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit Munition gelagert wurde, ste-
hen nun 1000 Ferienhäuser in denen Gäste 
aus ganz Deutschland, aber auch Indien, Ka-
tar und Israel ihren Urlaub verbringen. 

Diesen Wandel nahm Raimund Haser zum 
Anlass, sich Center Parcs Allgäu auf seiner 
Sommertour einmal genauer anzuschauen.

Gemeinsam mit über 50 Interessierten aus 
dem gesamten Wahlkreis, von Wangen bis 
Rot an der Rot und Bergatreute bis Isny, be-
gann die Radtour von Urlau aus in Richtung 
der ehemaligen Muna. Dort nahm der Ge-
neralmanager der Ferienanlage, Christoph 
Muth, die Gruppe in Empfang. Von den an-
fänglichen Startschwierigkeiten, welche vor 
allem in den sozialen Netzwerken noch für 
Häme sorgte, ist jetzt nichts mehr zu spü-
ren. 1,3 Millionen Übernachtungen – was 
ungefähr 300.000 Gästen pro Jahr und einer 
achtzigprozentigen Auslastung entspricht – 
stehen für sich. Der intensive, schneereiche 
Winter im letzten Jahr, war eine weitere He-
rausforderung für die Betreiber. Gleichzeitig 
aber auch ein Hauptgrund für viele Reisende, 
ihren Urlaub im Allgäu zu verbringen. Herr 
Muth witzelt: „Manche Gäste haben bei bes-
ter Laune drei bis vier Autos ausgegraben, 
bis sie ihr eigenes gefunden haben!“„Auch 
für die Einheimischen waren diese Wochen 
eine Herausforderung,“ gesteht Raimund 
Haser und nutzt die Gelegenheit um ein 
Lob für die Beteiligten und ein Plädoyer für 
mutiges, entschlossenes Handeln auszu-

sprechen: „Wenn wir uns den Wandel dieses 
Areals vor Augen halten, ist das ein Segen 
für die Region!“ Für mehr als 10 Millionen 
€ wurden die letzten Zeichen des Krieges 
beseitigt und eine für alle frei zugängliche 
Oase geschaffen, welche sich vorbildlich in 
die Region integriert und diese gleichzeitig 
fördert. Mit dem Tourismus, habe sich die 
Stadt zudem für ein festes Standbein ent-
schieden, das auch in wirtschaftlich schwä-
cheren Zeiten funktioniere. „Es ist einfach, 
sich in guten Zeiten zurückzulehnen und vor 
solch großen Projekten wegen möglicher 
Probleme zurückzuschrecken. Das geht für 
den Moment vielleicht auch gut – aber nur 
für eine gewisse Zeit. Deshalb bin ich sehr 
froh, dass wir in diesem Fall mutige Akteure 

zur richtigen Zeit am richtigen Ort hatten, 
welche sich von Zweifeln und Problemen 
nicht aus dem Konzept haben bringen las-
sen.“ Nach einer Stärkung bei Kaffee und 
Butterbrezeln ging es auf den Rädern zurück 
nach Urlau, um einen Blick in die Genussma-
nufaktur zu werfen.

Die Abgeordneten haben das Wort – Raimund Haser MdL

Radtour am 30.07.2019

Center Parcs Leutkirch – endlich im Allgäu! Raimund Haser erklärt, warum er die Ansiedlung für einen 

Glücksfall für die Region sieht.

Über Stock und Stein – aber stets unfallfrei und ohne 

Platten.
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Bau- und Sparverein
Ravensburg eG

ihr wohnen ist unsere        
    kompetenz

88212 Ravensburg . Reichlestraße 21
Tel. 0751 36622-0 . Fax 0751 36622-49
www.bsv-rv.de . post@bsv-rv.de

Vermietung 
eigener Wohnungen

Verwaltung 
von Mietwohnungen

Verwaltung 
von Wohnungseigentum

Maklertätigkeit
Verkauf und Vermietung

Neubau-Vermietung
Bauen und Vermietung

Modernisierung
Sanierung, Umnutzung 
und Energetisierung

Bauträgertätigkeiten
Konzept und Abwicklung

Dienstleistung
Spektrum Immobilien

Solide und modern – basierend auf unseren genossenschaftlichen Kern-
prinzipien, haben wir uns etabliert. Heute repräsentieren wir den größten 
Wohnungsanbieter im Raum Ravensburg, verwalten über 3.955 Woh-
nungen, sind Vorreiter in der Entwicklung neuer sozialer Lebensformen und 
Partner von Kommunen und sozialen Einrichtungen.

www.bsv-rv.de
Auf unserer Homepage präsentieren wir Ihnen 
unser Immobilienangebot zum Kauf und zur Miete. 

seit über 115 Jahren 
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Ortsverbände

Am Freitag, den 26.07.2019 konnte der 
Ortsverband Bodnegg mit zahlreichen Mit-
gliedern und Gästen ihre diesjährige Som-
merhockete im STERK Abbundzentrum in 
Rotheidlen durchführen.

Herr Klaus Sterk und Franz Zodel zeigten 
bei einer Werksführung das Abbundzentrum 
und die neu erstellte Anlage zur Herstellung  
von Massivholzwänden sowie die Holzheiz-
anlage für nachwachsende Rohstoffe. Damit 
ist der Betrieb hervorragend aufgestellt für 
die Be- und Verarbeitung  von CO 2 neutra-
len Bauelementen für den Holzbau.

Anschließend berichteten unsere Gäste 
Norbert Lins MdEP, Axel Müller MdB und 
August Schuler MdL von ihrer Arbeit in den 
jeweiligen Parlamenten. Beim gemütlichen 
Beisammensein konnte noch mit den Gäs-
ten und untereinander über die Betriebsbe-
sichtigung und die Informationen diskutiert 
werden.

Die Gehrenbergspatzen unter Leitung von 
Manfred Kuks begleiteten mit ihrer Musik 
das gemütliche Beisammensein.

Ein herzliches Dankeschön geht an das 
STERK Abbundzentrum für die Betriebsfüh-
rung und Hallennutzung für die Hockete.

CDU  
BODNEGG 

CDU-Ortsverband Bodnegg Sommerhockete

Kreuzäcker 4

88214 Ravensburg-Mariatal

b  0751 / 7 69 13-0 | www.uli-schuh.de

d-Metzgerei L;
.x \_aO ___ _ 

... ���----- Megetsweiler 1 '--- - 88263 Horgenzell 
Telefon 07504/913 22 • Fax 07504/9 13 24 

Hepp GmbH & Co. KG   Goethestraße 34   88214 Ravensburg 
Telefon 0751 35 901 98-0   info@hepp-ravensburg.de   
www.hepp-ravensburg.de

ZENTRAL IN RAVENSBURG



Seite 12 Ravensburg 04/2019

Ortsverbände

CDU  
HERLAZHOFEN

10. Jahre Horst-Schäffeler- 
Gedächtniswanderung – Kappelenweg
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Internet: www.euperle.de
Facebook: Euperle Bauunternehmen GmbH

schlüsselfertige Wohnhäuser
direkt vom Hersteller

Vogt
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CDA-Familiennachmittag in Kißlegg

Vereinigungen

In der Freizeitanlage der Stadt Kißlegg 
im Kreis Ravensburg wurde bei strahlend 
blauem Himmel, köstlichen Salaten, le-
ckerem Grillgut und fröhlich guter Laune 
der Sommer gefeiert. Eingeladen hatte der 
CDA-Bezirksverband Württemberg-Ho-
henzollern gemeinsam mit CDA-Kreisver-
band Ravensburg, der die Organisation und 
Durchführung übernahm. Fridolin Scheerer, 

Vorsitzender des Kreisverbandes, durfte ne- 
ben Markus Schraff, Bezirksvorsitzender, 
CDAler – neben den Ravensburgern – auch 
aus den Verbänden Alb-Donau, Biberach, 
Bodensee, Sigmaringen und Tübingen be-
grüßen.

Auch Dr. Friedrich Rockhoff, Beisitzer 
im CDU-Kreisverband Ravensburg und 

CDU-Gemeindeverbandsvorsitzer begrüßte 
die zahlreichen Gäste in seiner Eigenschaft 
als Stellvertreter des Bürgermeisters.

Musikalisch umrahmt wurde das Fest von 
den lustigen „Mohas“, einer Mundharmoni-
kagruppe aus Wangen im Allgäu, der auch 
der CDA-Landesgeschäftsführer Josef Müller 
angehört. Die Kinder nutzten die Spielgeräte 
der Anlage und spielten Fußball. Die Älteren 
saßen ausgelassen zusammen und palaver-
ten über die aktuelle Politik. Die Einnahmen 
vom Fest gingen als Spende an den Ambu-
lanten Kinderhospizdienst AMALIE. Elisa-
beth Mogg, zuständig bei AMALIE für den 
Landkreis Ravensburg nahm herzlich einen 
Scheck in Höhe von 465,– Euro entgegen.

Weitere Bilder und Beiträge 
finden Sie wie immer auch unter: 

www.cdu-kreis-rv.de

Bitte denken Sie an die werbenden 
Unternehmen, die uns dieses CDUvorOrt 
Mitgliederheft überhaupt ermöglichen.

Sie wollen schneller über aktuelle Termine 
usw. informiert sein dann nutzen Sie einfach 

die Anmeldung zu unserem Newsletter 
über die Website oder unter E-Mail: 

info@cdu-kreis-rv.de 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung 
Ihr CDU vor Ort Redaktionsteam

CDA Kreisvorsitzender Fridolin Scheerer, Elisa-
beth Mogg und CDA Bezirksvorsitzender Mar-
kus Schraff.
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Die Junge Union Ravensburg will sich selbst 
treu bleiben und auch vor dem Hintergrund 
neuer Herausforderungen wie dem Klima-
wandel den Kurs der Vernunft beibehalten.

„Für uns als Junge Union steht fest: Heimat ist 
ein Grundwert von Staat und Gesellschaft und 
es zählt zu unseren Aufgaben auf kommunaler 
Ebene, diese Heimat zu wahren und zu schüt-
zen. Dafür brauchen wir mehr Mut für die The-
men der Zukunft!“

Mit diesem Aufruf wandte sich der alte und 
neue Kreisvorsitzende der JU Ravensburg 
Matthäus Bürkle bei der Kreisjahreshaupt-
versammlung der Jungen Union Ravensburg 
am 6. Juli 2019 an die zahlreich erschienenen 
Mitglieder im Amtzeller Schloss. Dafür be-
dürfe es einer „kommunalen Kraftanstren-
gung, beispielsweise, um Wälder vor Ort 
aufzuforsten. Ich lade jeden Fridays-for-Fu-
ture Teilnehmer dazu ein, mit uns Bäume zu 
pflanzen!“ Anschließend wurde Matthäus 
Bürkle einstimmig zum neuen Vorsitzen-
den gewählt. Außerdem wurden bei der 
Versammlung die für das kommende Ge-
schäftsjahr geplanten Veranstaltungen an-
gesprochen. So darf die JU Ravensburg im 
November den Landestag der Jungen Union 
Baden-Württemberg ausrichten. Ferner ist 
es dem Kreisverband gelungen, im Septem-
ber eine Bildungsfahrt nach Israel für rund 

50 Teilnehmer zu anzubieten. Mehrere Po-
diumsdiskussionen und Vorträge zu kont-
roversen politischen Fragestellungen sollen 
darüber hinaus im nächsten Geschäftsjahr 
stattfinden und auch die Vertiefung des 
Austausches mit den anderen politischen 
Jugendorganisatio-nen vor Ort ist ein An-
liegen des neuen Vorstandes, weshalb im 
Zuge einer gemeinsamen Initiative bereits 
große Schritte in Richtung der Gründung 
eines politischen Jugendrings unternom-
men wurden. Die Gastredner, darunter der 
Europaabgeordnete Norbert Lins, der Bun-
destagsabgeordnete Axel Müller, der Land-
tagsabgeordnete Raimund Haser sowie der 
Kreisvorsitzende der CDU Christian Natte-
rer betonten die Wichtigkeit der JU im Kreis 
und unterstrichen ihren Kooperationswillen. 
Ein besonderer Dank gilt dem Bürgermeister 
von Amtzell, Clemens Moll, der die Räum-
lichkeiten organisierte und ebenfalls ein 
Grußwort zu der Sitzung beitrug.

Der neue Kreisvorstand in der Übersicht:
Der Vorsitzende Matthäus Bürkle wird bei 
den anstehenden Aufgaben von seinen Stell-
vertretern Timo Baljer, Lorenz Klingele und 
Samuel Kohler unterstützt werden.

Der weitere, geschäftsführende Vorstand:
Geschäftsführer: Kornelius Löffler
Presse: Cora Pfeiffer (Wangen)
Finanzen: Birgitta Lutz (Bad Waldsee)
Mitglieder: Ferdinand Lauer (Weingarten)
Medien: Alexander Binder (Weingarten)
Schriftführer: Manuel Walentin 
(Bad Wurzach)

Beisitzer:
Christoph Buchmann (Ravensburg)
Moritz Sigg (Amtzell)
Julia Jehle (Bad Waldsee)
Jennifer Fetscher (Ravensburg)
Marius Dufner (Wangen)
Simone Riedle (Bad Wurzach)
Markus Strobel (Ravensburg)
Marc Schroedter (Bad Waldsee)
Florian Geßler (Ravensburg)
Sebastian Spägele (Bad Waldsee)

Matthäus Bürkle erneut zum Kreisvorsitzenden der Jungen Union gewählt

Vereinigungen
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Podiumsdiskussion der MIT Ravensburg 
mit überraschender Wende!

Die MIT des Kreisverbandes Ravensburg hat 
zum Thema Dieselfahrverbot und Elektro-
mobiltät zu einer Podiumsdiskussion in das 
Mercedes Benz Autohaus Riess RV eingela-
den und über 120 Interessierte sind gekom-
men. Zunächst begrüßte der Vorsitzende 
Christian Bangert die Anwesenden und stell-
te die Besetzung des Podium vor.

Christian Bangert, KV MIT Ravensburg

Dr. Nicole Hoffmeister Kraut, 
Landesministerin für Wirtschaft, Arbeit 
und Wohnungsbau,
Sylvia Pilarsky-Grosch, 
Landesgeschäftsführerin des BUND
Prof. Johann Tomforde, 
Geschäftsführender Gesellschafter 
der TEAMOBILITY GmbH Böblingen
Florian Burk, 
Geschäftsführer der Burg Gruppe Ravensburg

Bangert stellte sehr deutlich fest, dass die 
MIT gegen das Dieselfahrverbot ist, wie es 
aktuell umgesetzt wird. Bangert weiter „es 
gab eine Zeit da haben deutsche Ingenieure 
noch etwas gekonnt – weil man sie hat ma-
chen lassen – z. B. die besten Motoren der 
Welt zu bauen, auch Dieselmotoren und die-
se auch permanent weiterentwickeln. Seit 
Fokushima hat man – mit Sicht auf die Politik 
– die Wahrnehmung, dass Entscheidungen 
ausgesprochen werden ohne eine vernünfti-
ge, technologieoffene Alternative zu haben. 
Man wird von hinten beschnitten und weis 
nicht wie es vorne weiter geht.“ 

Im Anschluss stellte Dr. Steffen Riess sein 
Autohaus, vertreten an 10 Standorten vor 

und hatte als Premiere einen elektrifizierten 
Vito für gewerbliche Transportkunden neben 
der Bühne stehen. Mehr Informationen unter 
www.riess-gruppe.de.

Moderator der Veranstaltung war Tobias 
Baunach, bekannt aus dem Regio TV „Bauen 
und Wohnen“.

Für Ministerin Hoffmeister-Kraut steht bei 
der ganzen Debatte die Wahrung der Verhält-
nismäßigkeit im Mittelpunkt. Allerdings sieht 
sie in den drohenden Fahrverboten auch 
eine riesige Chance, die den Auto-Standort 
Baden-Württemberg mittels Innovationen 
wieder ganz nach vorne bringen könnte, auch 
könnten so eventuell Fahrverbote vermieden 
werden.

Sylvia Pilarsky-Grosch vom BUND sieht die 
Definition deutlicher Ziele für die Industrie 
dabei als unumgänglich an.

Unternehmer Florian Burg hat 130 Diesel-
fahrzeuge im Fuhrpark.“ Dieselfahrverbote 
erscheinen mir kein geeignetes Instrument 
den CO2 Ausstoß zu reduzieren. Vielmehr 
sollte der Staat an die Selbstregelungskräfte 
der Märkte glauben und den Weg für neue 
Technologien frei machen. Nur so profitie-
ren Umwelt und Wirtschaft (und damit die 
Menschen) nachhaltig vom erforderlichen 
Wandel in diesem Bereich.“ so Burk. Er soll-
te Recht behalten, wie wir dem Vortrag von 
Tomforde entnehmen.

Zwei Riesenüberraschungen 
von Prof. Tomforde

In seinem Impulsvortrag „Stadt unter Strom“ 
erläuterte Tomforde den aktuellen techni-
schen Entwicklungsstand in der Automobilin-
dustrie. „Mobilität ist eine Systemlösung, wir 
müssen dazu die gesamte Intelligenz nutzen 
und nicht nur in schwarz-weiß-Kategorien für 
oder gegen den Verbrennungsmotor bezie-
hungsweise die E-Mobilität denken“, so der 
Automobil-Experte. So mahnte er an, intelli-
gente Ampelschaltungen oder ganz neue An-
triebssysteme auf die Agenda zu setzen, um 
die Klimaziele zu erreichen.

Das multimodale UCCON Ecosystem von 
Teamobility ist ein universell einsetzbares 
Plattform-Chassis für Elektrofahrzeuge, das 
einen ressourcenschonenden Lifecycle über 

drei Modellgenerationen hinweg ermöglicht. 
Da lediglich Karosserieaufbauten und Interi-
eurkomponenten getauscht werden müssen, 
sorgt das System für eine massive Senkung 
von Kosten und Emissionen bei der Produkti-
on. Das patentierte „Boatsterchassis“ garan-
tiert die sichere Integration aller zukünftigen 
Antriebs- und Energiesysteme.  

Prof. Johann Tomforde, GF Teamobility GmbH 
Böblingen

Die Jury des German Innovation Award von 
2019, fügte eine Woche nach dem Vortrag 
von Prof. Tomforde in Ravensburg hinzu, 
„Eine spannende Innovation mit einer hohen 
Relevanz für die nachhaltige Versorgung und 
vernetzte Mobilität im urbanen Raum“ und 
verlieh TEAMOBILITY den German Innovati-
on Award in GOLD. Die MIT gratuliert.

Zur zweiten Überraschung führt Tomforde 
aus, dass man für unterschiedliche Anforde-
rungen auch unterschiedliche Konzepte be-
nötigt. Wenn wir im Kurzstreckenbereich un-
terwegs sind hat die rein Elektrische Variante 
sicherlich eine sehr hohe Bedeutung. Anders 
sieht es aus wenn wir im Nahverkehr oder im 
Fernverkehr unterwegs sind. Untersucht man 
vorhandene Antriebskonzepte kommt man 
zu folgendem nüchternen Ergebnis:

Dieselfahrverbot und E-Mobilität

Vereinigungen
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Diesel/Benzin Motoren:
Emissionen, Lärm; niedriger Wirkungsgrad; 
hohe Kosten für Abgasreinigung; kritische 
langfristige Perspektive.
BEV: Batterie Elektric Vehicles
eingeschränkte Alltagstauglichkeit bei Mit-
tel-/Langstrecke und schweren Lasten; hohe 
Investitionen für alltagstaugliche Infrastruk-
tur; Rohstoffbeschaffung & Entsorgung.
FCEV: Fuel Cell Electric Vehicle
Hohe Investitionen für alltagstaugliche Infra-
struktur; TCO-Gesamtbetriebs- und System-
kosten sehr hoch.
PHEV/HEV: Plug in Hybrid/Hybrid
Emission im Realbetrieb zu hoch; TCO-Ge-
samtbetriebs- und Systemkosten sehr hoch.

Eine von Tomforde favorisierte Lösung ist 
der AXMOT Motor (Axialkolben Motor).  
Axialkolbenmotoren sind keine Variante der 
Diesel- oder Benzinmotoren, sondern eine 
eigene und vielstofffähige Motorengattung. 
Die Verdichtung und Expansion findet zwar 
im Kolben statt, die kontinuierliche Verbren-
nung aber erlogt in einer einzigen, für alle Zy-
linder gemeinsamen Verbrennkammer.

Diese Funktionsweise ermöglicht unter ande-
rem eine:
–	 erhebliche Steigerung des Wirkungsgra- 
	 des auf über 70% bis 80%
–	 hervorragende Emissionswerte ohne Ab- 
	 gasnachbehandlung (entfällt)
–	 keinen CO2 Ausstoß.
Soweit Tomforde in seinen Ausführungen.

Sollte es dem Team um Tomforde gelingen 
diesen AXMOT Motor in Großserie zu pro- 

duzieren (er läuft bereits sehr positiv im 
Testbetrieb) hätten Deutsche Ingenieure mal 
wieder ganze Arbeit geleistet und Tesla kann 
seine Bude zusperren.

Im Anschluss an diese Veranstaltung bedank-
te sich Bangert und Riess mit Präsenten bei 
den Teilnehmern und netwerken war ange-
sagt. Das Autohaus Riess versorgte durch das 
eigene Bewirtungsteam die Gäste mit sehr 
leckerem Kulinarischem und der Kreisver-
band RV freute sich über drei spontane neue 
Mitgliederschaften.

Text: Christian Bangert

Von li. nach re.: Thomas Gross. Thomas Acker, Prof. Tomforde, MIT KV Christian Bangert, Ministerin 
Hoffmeister Kraut, Gabriele Nägele, Sylvia Pilarski Grosch, Florian Burk, Steffen Riess, MDL August 
Schuler.
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BochSIToße 17 1 Telefon:0751 ·5619438 
88276Befg-Weller Telefax: 0751-5619437 

• Bagger von 0.8 to bis 8 to 

• Radlader 

• Rüttelplotten und Grobenstompfer 
zur Bodenverdlehrung 

• Abbruchhämmer 

• Betonrüttler 

Vermietung von Baumaschinen 

Land- und Baumaschinenservice 

Dienstleistung und Verkauf 

• Stelnsögen 

• Autoanhönger 

• Gartenfräsen 

• Vertikutierer 

• Tauchpumpen 

Die Jugend debattiert und diskutiert – so viel 
wie schon lange nicht mehr. Insbesondere 
die „Fridays For Future“-Bewegung, das Vi-
deo des Youtubers Rezo und die Streitigkei-
ten über Urheberrechte im Internet haben 
neuen Schwung in die Debatte gebracht. Je-
ner steigende politische Diskurs unter Wan-
gens Jugendlichen, aber auch die Tatsache, 
dass wir durchdachte, nachhaltig angelegte, 
zweckmäßige und praktische Lösungsvor-
schläge für die Herausforderungen unserer 
Zeit oftmals vermissen, sind uns Motivation 
und Ansporn, unseren Teil zu den Auseinan-
dersetzungen beizutragen. 

Um also einen Rahmen für zivilisierten Dis-
put über besagte Themen zu bieten, im Mei-
nungsaustausch wieder die Mitte der Gesell-
schaft zu bedienen, zugleich aber verstärkt in 
Anliegen der Jugendlichen künftig eine Posi-
tion zu beziehen, fand am 17. Mai 2019 die 
Neugründung des JU Ortsverbandes Wangen 
statt. 

Als Junge Union möchten wir insbesondere 
wieder die Vernunft an Stelle der Emotionen 
in das Zentrum der Debatte rücken. Beispiels-
weise ist Klimaschutz als eine der wichtigsten 
Herausforderungen und Aufgaben der Poli-
tik aller Ebenen anzuerkennen, wenngleich 
selbiger sozial verträglich gestaltet werden 
muss und insbesondere hier im ländlichen 
Raum die Anforderungen an die Menschen 
im Alltag berücksichtigen sollte. Ferner muss 
das Potenzial, Klimaschutz wirtschaftlich zu 
machen und mit Innovation zu verknüpfen, 
genutzt werden, anstatt eine Verbotskultur 
zu etablieren. 

Der soziale und wirtschaftliche Aspekt des 
Klimaschutzes, sowie andere politische Kon-
troversen unserer Zeit, namentlich der Brexit 
und die Perspektive der Europäischen Uni-
on, haben unsere Mitglieder auch beim ers-
ten Stammtisch der JU Wangen besprochen. 
Vornehmlich beschäftigen unsere Mitglieder 
letztlich dennoch die Probleme und poten-

ziellen Lösungen auf kommunaler Ebene. So 
ist uns die Gesundheitsversorgung vor Ort, 
vor allem der Zustand der Krankenhäuser, 
ein großes Anliegen. Als Junge Union steht 
für uns fest, dass wir uns für effektive und 
nachhaltige Versorgung im Landkreis stark 
machen wollen.

Mitunter, weil wir diesen kommunalen 
Kraftakt nur in guter Zusammenarbeit mit 
den anderen JU Orts- und Stadtsverbän-
den sowie dem JU Kreisverband Ravensburg 
meistern können, hat es uns besonders ge-
freut, dass die Kreisjahreshauptversammlung 
der JU Ravensburg dieses Jahr im Amtzeller 
Schloss stattfand, wo der Ortsverband Wan-
gen mit auffällig vielen Mitgliedern vertreten 
war. Darüber hinaus danken wir dem CDU 
Kreisverband für die Organisation eines Be-
suchs von Paul Ziemiak, bei dem unsere Mit-
glieder den „CenterParcs“ Park als auch die 
Firma „Vom Fass“ besichtigen und ein span-
nendes Gespräch mit dem CDU Generalse-
kretär miterleben durften.

Als Ortsverband werden wir Ende des Jahres 
eine Veranstaltung mit Raimund Haser MdL 
ausrichten, um den Wangener Jugendlichen 
die Möglichkeit zu geben, besonders für die 
Jugend relevante Themen wie die EU-Ur-
heberrechtsreform in einem lockeren Rah-
men und bei einem Bier zu besprechen. Des 
Weiteren lädt der Ortsverband Wangen die 
Mitglieder des Kreisverbandes Ravensburg 
dieses Jahr zu einer Weihnachtsausfahrt nach 
München ein.

Insgesamt freuen wir uns sehr, künftig von 
unserer Stimme als einzige politische Ju-
gendorganisation in Wangen Gebrauch zu 
machen und so zur politischen Willens- und 
Meinungsbildung beizutragen!

Junge Union Ortsverband Wangen – wer wir sind und was wir tun

Vereinigungen
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Christoph Lüdtke: „In meiner eigenen aktiven 
Zeit bei der Jungen Union habe ich immer 
versucht, auf die aus meiner Sicht unverzicht-
bare Rolle der JU als „Stachel im Fleisch der 
CDU“ hinzuweisen. Mittlerweile hört man 
immer öfter, gerade diese Eigenschaft der 
Nachwuchsorganisation sei mehr und mehr 
einer gewissen Angepasstheit gewichen. Wie 
beurteilst Du diese Aussage?“ 

Philipp Bürkle: Die Junge Union kann Stachel 
im Fleisch der CDU sein. Am liebsten sehe ich 
uns aber als Motor oder Maschinenraum der 
Partei. Wir bringen uns aktiv in die politische 
Debatte ein und vertreten unsere Positionen 
wenn nötig gerne auch mit Nachdruck. Uns 
geht es aber dabei immer um eine konstruktive 
Debatte und nicht um ein bloßes „Haudrauf“. 
Wohin eine solche Art von Politik führt sieht 
man bei den JUSOS, die mit ihrer destruktiven

Art einen starken Anteil am Niedergang der 
SPD haben.

Christoph Lüdtke: „Die CDU muss jünger 
werden“ hört man allenthalben dieser Tage 
und verbindet dies mit der Notwendigkeit 
grundlegender Modernisierungen in der 
Partei. Auf der anderen Seite ist wissen-
schaftlich nachgewiesen, dass sich gerade 
die junge Generation zwischen 16 und 35 
Jahren wieder verstärkt traditionellen Wer-
ten wie Familie, beruflicher Karriere und 
finanzieller Unabhängigkeit zuwendet. Wel-
che Anforderungen ergeben sich hieraus für 
eine zukunftsfähige CDU, auch und gerade 
aus Sicht der Jungen Union?“

Philipp Bürkle: Es ist in der Tat so, dass junge 
Menschen heute sehr politisch sind. Gerade jün-
ger erwarten von der Politik klare Lösungen und 

Ideen für die Zukunft. Die Zeiten in denen man 
durch „Teflon- Politik“ und asymmetrische De-
mobilisierung Wahlen gewonnen hat sind Gott 
sei Dank, auch wegen den jüngeren, vorbei. Für 
die CDU bedeutet das: wir brauchen klare Ide- 
en und Konzepte für Deutschland 2020, 2025 
und 2030 und den Mut auch bei Gegenwind 
für unsere Ideen zu streiten und zu argumen-
tieren. Auch als Volkspartei müssen wir nicht 
versuchen es immer allen recht zu machen.

Christoph Lüdtke: „Die vergangenen Kom-
munal – und Europawahlen haben teilweise 
deutliche Defizite in Bezug auf die Kampa-
gnenfähigkeit der CDU aufgezeigt, insbe-
sondere im Vergleich zu unseren politischen 
Mitbewerbern. Wie kann die Partei aus Sicht 
der JU in puncto Mobilisierung ihrer Mitglie-
der bzw. einer verbands – und funktions-
übergreifenden Zusammenarbeit bzgl. eines 
gemeinsamen Duktus in Wahlkampfzeiten 
wieder konkurrenzfähig gemacht werden?“

Philipp Bürkle: Ich glaube nicht, dass es nur 
an der Kampagne lag. Natürlich sind da auch 
Fehler gemacht worden, aber des Pudels Kern 
lag doch in der fehlenden politischen Kernbot-
schaft. Daran müssen wir arbeiten und darin 
müssen wir besser werden, dann kann man 
auch eine gute Kampagne um die Botschaft 
herum gestalten. Ein ganz zentraler Punkt 
hierbei ist, dass wir alle zusammen Parteitags-
beschlüsse respektieren. Damit meine ich uns 
alle in der Partei, von der Kanzlerin bis zum 
einfachen Basismitglied. Das gilt aus meiner 
Sicht übrigens sowohl für inhaltliche als auch 
für personelle Beschlüsse.

3 Fragen an den Landesvorsitzenden 
der Jungen Union Baden Württemberg - Philipp Bürkle

Vereinigungen
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Christoph Lüdtke, Kreispressesprecher (Text 
und Photos) – Kultusministerin Dr. Susanne 
Eisenmann ist Spitzenkandidatin der CDU 
Baden-Württemberg zur Landtagswahl 2021; 
mit hervorragenden 95,4 Prozent der abge-
gebenen gültigen Stimmen wählten die rund 
500 Delegierten des 17. Landesparteitags am 
27.07.2019 in Heilbronn die 54 jährige Stutt-
garterin zur Herausforderin von Ministerprä-
sident Kretschmann (Bündnis90 / Die Grü-
nen) und gaben damit ein deutliches Signal 
der Geschlossenheit sowie den Startschuss 
zur personellen wie inhaltlichen Vorberei-
tung auf den bevorstehenden Landtagswahl-
kampf.

Erklärtes Ziel der CDU sei es nun, unterstrich 
der Landesvorsitzende Thomas Strobl den 
gemeinsamen Plan, 2021 wieder stärkste 
Fraktion im Landtag zu werden und die erste 
weibliche Ministerpräsidentin des Landes zu 
stellen.  

Zuvor hatte Susanne Eisenmann in ihrer Be-
werbungsrede für eine Politik der Mitte ge-
worben und angekündigt, verlorengegange-

nes Vertrauen in die CDU zurückgewinnen 
zu wollen: „Die gesellschaftliche Wirklichkeit 
birgt heute mehr denn je die Gefahr einer 
Spaltung: Stadt oder Land? Jung oder Alt? 
Lokal oder Global?“ mahnte Eisenmann, ge-
folgt von der unmissverständlichen Ansage: 
„Kampagnen, die Ängste schüren oder ei-
nen Kampf der Kulturen herbeireden wollen, 
muss sich die CDU mit aller Macht entgegen 
stellen!“ 

Die CDU stehe für eine Politik, die weder 
Ängste schürt, noch blauäugig in die Zukunft 
stolpert, sondern für „unaufgeregten und 
kraftvollen“ Gestaltungswillen, um das Land 
weiter voranzubringen, so die Ministerin wei-
ter.
Inhaltlich spreche vieles für die CDU, sie „tue 
Baden-Württemberg gut“ – sei dies beim 
Thema Innere Sicherheit, der Entwicklung 
des Ländlichen Raumes, der Wirtschaft, der 
Forschung und dem Wohnungsbau, nicht 
zuletzt natürlich auch im Bildungsbereich, 
in welchem sie selbst als Kultusministerin 
konsequent auf mehr Leistung und Qualität 
setze.

Insgesamt müsse es der CDU wieder besser 
gelingen, ihre Kernkompetenzen glaubhaft 
zu vermitteln – mit einer klaren, verständ-
lichen Sprache, überzeugenden Antworten 
und einer authentischen Kommunikation, on-
line wie offline.

„Mit Überzeugung und Zuversicht wird es ge-
lingen, die Menschen im Land für die Ideen 
der CDU für eine gute Zukunft zu begeistern“ 
rief Eisenmann am Ende ihrer mitreißenden 
Rede den Delegierten zu und erntete dafür 
minutenlangen Applaus und stehende Ova-
tionen. 

Der CDU Kreisverband Ravensburg gratu-
liert zu diesem tollen Ergebnis und wünscht 
unserer Spitzenkandidatin viel Erfolg für die 
Zukunft!

CDU Landesparteitag in Heilbronn – Dr. Susanne Eisenmann mit großer 
Mehrheit zur Spitzenkandidatin für die Landtagswahlen 2021 gewählt!

Übergeordnete Verbände 

Glückwünsche für die Spitzenkandidatin Dr. Susanne Eisenmann! V.l.nr.: Christoph Müller, Christoph Lüdtke, Fridolin Scheerer, Dr. Susanne Eisenmann, 
Christian Natterer, Waldemar Westermayer.
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Buchmann GmbH
Kaufstr. 6-8 | 88287 Grünkraut | info@buchmann-gmbh.de | Tel. 07 51 - 760 50 |  www.buchmann-gmbh.de

Die täglich frische Zerlegung, Produktion & 
Auslieferung garantieren die hohe Frische und Qualität 
unserer bekannt guten Fleisch- & Wurstspezialitäten. 
Entdecken & genießen Sie die Vielfalt unserer leckeren Produkte!

Gehts um Fleisch & 

Wurst – Am Besten zu 

Buchmann!

chwein
Das Beste aus Oberschwaben

Land

Buchmann GmbH
Kaufstr. 6-8 | 88287 Grünkraut | info@buchmann-gmbh.de | Tel. 07 51 - 760 50 |  www.buchmann-gmbh.de

V.l.n.r. Kreisvorsitzender Christian Natterer, Raimund Haser MdL, Gabi Messarosch und 
Antje Rommelspacher OV Ravensburg.

V.l.n.r. Sonja Wild, Axel Müller MdB, Philipp Bürkle, Waldemar Westermayer und Fridolin Scheerer.

Elisabeth Jeggle, August Schuler und 
Norbert Lins im Plenum.
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Politischer Frühschoppen mit Wolfgang 
Bosbach in Neuravensburg am Sonntag, 22. 
September 2019 ab 10.30 Uhr.

Der CDU-Innenexperte und früherer Bundes-
tagsabgeordneter Wolfgang Bosbach kommt 
zu einem politischen Frühschoppen nach 
Neuravensburg. Wolfgang Bosbach wird im 
Vorfeld des CDU Familientages ab 10.30 Uhr 
sprechen. Die Veranstaltung findet auf dem 
Dorfplatz in Schwarzenbach – bei schlechter 
Witterung im Dorfgemeinschaftshaus statt. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens 
gesorgt.

Im Anschluss an den politischen Frühschop-
pen findet am gleichen Ort der traditionelle 
CDU-Familientag statt. 

15. Familientag der CDU Neuravensburg
am Sonntag, 22. September 2019 ab 12.00 
Uhr (geänderter Beginn).

Der 15. Familientag der CDU Neuravensburg 
findet dieses Jahr am 22. September statt. 
Der Veranstaltungsort ist wie im Vorjahr 
der Dorfplatz in Schwarzenbach. Zur Unter-
haltung spielen wiederum Herbert Esslinger 
und Jana Welsch. Für die Kinder ist ein um-
fangreiches Programm wie eine Hüpfburg, 
der „Spielofant“ des reisjugendringes, Sand-
kasten, Popkornmaschine, Kinderschminken, 
uvm., vorbereitet. Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls bestens gesorgt. Bei schlechter 
Witterung fällt der Familientag aus. Der Ein-
tritt ist wie immer frei.

Veranstalter ist jeweils der CDU Ortsverband 
Neuravensburg

Ortsverband Neuravensburg

Termine auf einen Blick

Der CDU-Landtagsabgeordnete Raimund 
Haser bietet am Montag, 7. Oktober 2019 
von 8.30 – 12.00 Uhr eine Bürgersprechstun-
de an. Der Dialog mit den Bürgerinnen und 
Bürgern ist Raimund Haser wichtig. 

Die Sprechstunde findet im 
Dr.-Franz-Reich-Haus, 
Schlossstraße 5 in 88353 Kißlegg statt
(Nachbarhaus des Rathauses).

Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Freie Termine bitte erfragen unter
Telefon Büro Landtag: 0711 2063 8106 oder 
Telefon Wahlkreisbüro: 07563 915 473
oder per Mail: 
raimund.haser@cdu.landtag-bw.de

Bürgersprechstunde mit Raimund Haser MdL

Mehr über Raimund Haser: www.raimundhaser.de

Ortsverband Bodnegg

Vorankündigung:
Verleihung der Goldenen Schwarzwurst 2019
am Sonntag, den 10. Nov. 2019 um 17.00 Uhr,
Klinik Wollmarshöhe in Bodnegg.

Gäste sind willkommen!

Ortsverband Horgenzell

Wir als Gemeindeverband möchten unseren 
Mitgliedern die Möglichkeit zum regelmäßi-
gen politischen Austausch bieten und einen 
festen Termin in unserer Gemeinde etablie-
ren. Deshalb werden wir einen CDU-Stamm-
tisch ins Leben rufen, der für alle Bürger of-
fen sein soll. Bei jedem CDU-Stammtisch soll 
es nach einem kurzen Impuls zu aktuellen 
politischen Themen die Möglichkeit zur Dis-
kussion geben.

Der CDU-Stammtisch findet statt jeden ers-
ten Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr im 
Gasthof Traube, Hasenweiler.

Termine: 03.10.2019, 07.11.2019, 05.12.2019, 
02.01.2020, 06.02.2020, 05.03.2020, 
02.04.2020, 07.05.2020

Patrick Bock
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REDAKTIONSSCHLUSS 
für das nächste CDU vor Ort: 06.11.2019

PLANUNG UND ENTWICKLUNG GANZHEITLICHER GEBÄUDETECHNIK

• Sanitärtechnik
• Heizungstechnik
• Lüftungstechnik
• Konzeption und Simulation
• Anlagennachbetreuung
• Gebäudeautomation

Ingenieurbüro Sulzer | Holzwiese 5 | 88267 Vogt | www.ibsulzer.eu 
Unser Büro ist durch den TÜV Süd nach DIN ISO 9001:2015 zertifiziert

• Elektrotechnik
• Beleuchtungstechnik
• Fernmeldeanlagen
• Sicherheitstechnik
• Förderanlagen
• KNX-Schulungen

Delegiertenmeldungen!
Bitte bis 24.09.2019 an info@cdu-kreis-rv.de.
Delegierte zum Bundesparteitag vom 21.11.-23.11.2019 in Leipzig sowie für 2020
Delegierte zum Landesparteitag 2020
Delegierte zum Bezirksparteitag 19.10.2019 in Salem und 2020


